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Unser Beitrag für einen kreativen Unterricht.
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Seit über 80 Jahren malen und zeichnen Schweizer Schülerinnen und Schüler mit Graphit-  
und Farbstiften von Caran d’Ache. Das Genfer Unternehmen lancierte 1931 mit PRISMALO  
den ersten aquarellierbaren Farbstift der Welt. Noch heute werden die Stifte vollumfänglich in 
Thônex bei Genf hergestellt. Die vorliegende Broschüre will anhand von praktischen Unterrichts-
beispielen zeigen, wie vielfältig und reich die Anwendungsmöglichkeiten der Graphit- und Farbstifte 
von Caran d’Ache sind. 

Ausserdem zieht sich das Thema „Tier und Natur“ wie ein roter Faden durch diese Unterrichtshilfe. 
Wir tauchen ein in geheimnisvolle Unterwasserwelten, erkunden die Farbenpracht des tropischen 
Regenwaldes und lassen uns durch die Vielfalt an Formen und Strukturen in der Tierwelt inspirieren. 
Graphit- und Farbstifte sind dazu das ideale Werkzeug, denn wir finden sie in nahezu jedem Schüler-
etui. Und gerade aquarellierbare Stifte bieten eine Vielzahl spannender Gestaltungsmöglichkeiten. 

Einleitung

Orientierungshilfe
Die Farben Gelb, Blau und Rot bezeichnen das Alter der 
SchülerInnen und Schüler, mit denen die Unterrichts-
beispiele realisiert wurden. Das soll aber nicht heissen, 
dass die Arbeiten in leicht angepasster Form nicht auch 
mit älteren oder jüngeren Kindern und Jugendlichen 
durchgeführt werden können.

     Kindergarten/ Unterstufe (1. Zyklus)
     Mittelstufe (2. Zyklus)  
     Oberstufe (3. Zyklus)
             

Impressum
Konzept und Redaktion Wolfgang Kauer, Atelier Caran d’Ache 
Grafik und Layout Peter Egli und Petra Silvant, Atelier Caran d’Ache
Koordination und Lektorat Maya Brocard, Caran d’Ache Genf

Das vorliegende Heft basiert auf den vergriffenen Caran d’Ache Unterrichts- 
hilfen „Farbstifte“ und „Schwarz-weiss, Hell-dunkel“. Einzelne Ideen wurden  
daraus übernommen und adaptiert. Wir danken den damaligen Redaktions- 
gruppen für ihre wertvolle Arbeit.

Die meisten Unterrichtsbeispiele entstanden im Rahmen von kreativen  
Projekttagen an verschiedenen Schweizer Schulen. Wir möchten allen  
beteiligten LehrerInnen und SchülerInnen für ihre Mitarbeit herzlich danken:

Kindergarten und Primarschule Wernetshausen ZH, Kindergarten und  
Primarschule Kloten ZH, Primarschule Grüt / Gossau ZH,  
Primarschule Kirchberg SG, Primarschule Gsteigwiler BE, Primarschule Biel BE, 
Sekundarschule Teufen AR , Gymnasium Porrentruy JU
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Eine Farbstiftmine besteht hauptsächlich aus organischen 
Pigmenten und mineralischen Füllstoffen. 

Danach kommen die Minen für mehrere Stunden in  
ein warmes Wachsbad. Das verleiht ihnen Deckkraft  
und Elastizität.

Die Farbstifte werden in mehreren Schichten 
lackiert. Dazu verwenden wir ausschliesslich Lacke  
auf  Wasserbasis.

Die Rohstoffe werden mit natürlichen Bindemitteln zu 
einem homogenen Teig gemischt.

Für die meisten Farbstifte verwenden wir  
kalifornisches Zedernholz. Zunächst werden Rillen  
in die Brettchen gefräst. 

Der Name des Farbstifts, seine Referenznummer und 
weitere Informationen werden mit Prägefolie aufgedruckt.

In einem Walzwerk wird diese Masse nochmals
verfeinert. Dabei entstehen hauchdünne Farbflocken.

Auf jedes Brettchen kommen 8 bis 10 Minen. Dabei wer-
den die Minen sorgfältig auf der ganzen Länge verleimt.

Dann werden die Farbstifte auf einer rotierenden  
Schleifpapierbahn automatisch angespitzt.

Danach komprimieren wir die Farbflocken 
zu Zylindern, damit sie besser weiterverarbeitet  
werden können.

Wie bei einem „Sandwich“ wird ein zweites, mit Rillen 
versehenes Brettchen auf die Farbstift-minen gesetzt.

Die meisten Farbstifte erhalten eine spezielle 
Endfertigung: Mit einer farbigen Lackkapsel  
werden sie veredelt.

Mit einer Kraft von 100 Tonnen wird 
die Farbmasse durch eine Düse gepresst. 
Es entsteht ein feiner Minenstrang.

Danach pressen wir die „Sandwiches“ in einer eigens dafür 
entwickelten Maschine bis der Leim ganz trocken ist.

Bei Caran d’Ache wird die Qualität jedes einzelnen Farb-
stifts noch sorgfältig von Hand überprüft.

Die Minen werden auf die Länge des 
Farbstifts geschnitten und dann langsam 
in einem Ofen getrocknet.

Nun werden die „Sandwiches“ auseinander geschnitten: 
Dabei erhalten die Stifte ihre typisch sechseckige Form.    

Zum Schluss werden die Stifte in  
Sortimenten von 12, 18, 30, 40, 80 und 120 Farben  
zusammengestellt und verpackt.

Wie ein Farbstift entsteht  

carandache.com
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Material
SUPRACOLOR SOFT (aquarellierbare Farbstifte)
TECHNOGRAPH (Bleistift HB)
Zeichenpapier A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Tonzeichenpapier A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Aquarellpinsel
Schleifpapier (Körnung P80)
Scheren, Leimstifte

Bäume sind Lebensraum für eine Vielzahl von Tieren: In den Baumkronen bauen Vögel ihre  
Nester, spannen Spinnen ihre Fangnetze auf, suchen Eichhörnchen nach Früchten und Nüssen.  
Die Rinde ist Heimat von Käfern und anderen Insekten. Alte hohle Bäume dienen Steinkauz, Mardern 
oder Fledermäusen als Unterschlupf. Und dieses Universum findet unter dem Boden seine Fortset-
zung: Das Wurzelwerk eines Baumes ist Wohnstätte für Tausende von Insekten, welche wiederum 
als Nahrung für Eidechsen, Frösche und Mäuse dienen. Diese Baum- und Wurzelwelten sind der  
Ausgangspunkt für unsere grossformatigen Farbstiftbilder.

In einem ersten Schritt machen wir uns an die Gestaltung der oberen Bildhälfte: Die Schülerinnen 
und Schüler skizzieren mit TECHNOGRAPH einen alten knorrigen Baum mit breitem Stamm 
auf ein festes Zeichenpapier. Dabei achten wir darauf, dass die Äste organisch ineinander greifen. 
Die Rindenstruktur imitieren wir mit einer einfachen Raffeltechnik: Dazu wird Pigmentstaub von 
Farbstiftminen (SUPRACOLOR SOFT) mit einem Schleifpapier mittlerer Körnung auf die zuvor 
befeuchteten Papierpartien gerieben. Die Farbkrümel lösen sich teilweise auf und haften so auf dem 
Untergrund. Diese Technik eignet sich auch hervorragend zur Verwertung von kleinen Farbstift-
resten! Die Baumkrone gestalten wir dann in der sogenannten Bündeltechnik: Dazu nehmen die 
Schülerinnen und Schüler ein Bündel von mehreren Farbstiften (Grüntöne) in die Hand und malen 
das Blattwerk in kreisenden Bewegungen auf. 

Danach werden die Baumbilder ausgeschnitten und auf ein blaues Tonzeichenpapier geklebt.  
Nun können die Tiere ihre neue Heimat in Besitz nehmen: Nach Vorlagen oder aus der Phantasie 
zeichnen die Kinder auf festem Zeichenpapier (Format A5) bunte Vögel, Insekten und andere 
Waldbewohner. Mit satten Farben werden die Tierformen ausgemalt, anschliessend ausgeschnitten 
und aufgeklebt. Das weit verzweigte Wurzelwerk des Baums gestalten wir dann sozusagen als 
Parallelwelt unter der Erde in gleicher Art und Weise. 

Lebensraum Baum
Zeichnen, Raffeln, Aquarellieren

Den Stamm befeuchten und Pigmentstaub darüber raffeln. Die Baumkrone mit einem Bündel von Farbstiften gestalten. 
Tiere satt ausmalen, ausschneiden und aufkleben.

Beispiele: Unter- und Mittelstufe Primarschule Kloten ZH / Mittelstufe Primarschule Biel BE

carandache.com
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Material
GRAFWOOD (Bleistift HB)
GRAFCUBE (Graphitsticks 9B)
PRISMALO (aquarellierbare Farbstifte)
Skizzenpapier A4 (21.0 cm x 29.7 cm)
Zeichenpapier A4 (21.0 cm x 29.7 cm)

Tiere auf dem Bauernhof skizzieren. Mit Hilfe von Graphit die 
verschiedenen Skizzen auf ein Zeichenpapier übertragen. 
Tierformen und Überschneidungen mit Farbstift satt kolorieren.

Ausgerüstet mit GRAFWOOD und Skizzenblock entdecken wir den Bauernhof und seine 
Bewohner: Pferde und Kühe, Ziegen und Schweine, Hunde und Katzen. In raschen Bleistiftskizzen 
halten die Schülerinnen und Schüler die Tierformen auf ihrem Zeichenpapier fest. Das ist gar nicht 
so einfach, denn selten verharren unsere Modelle lange in einer Position. Wir versuchen daher,  
mit möglichst wenigen Strichen das Wesentliche einzufangen: Der Blick erkundet das Tier,  
während der Bleistift in langen Linien die Formen aufs Papier bringt.

Zurück in der Schule stellen wir unsere Tierskizzen zu einer Komposition aus Formen und  
Farben zusammen: Dazu färben die Schülerinnen und Schüler die Rückseiten ihrer Skizzen- 
papiere mit einem weichen GRAFCUBE ein. Die so entstandenen Pauspapiere werden nacheinan-
der auf einem glatten Zeichenpapier positioniert. Mit einem harten Bleistift oder Kugelschreiber 
ziehen die Schülerinnen und Schüler ihre Tierskizzen nach und übertragen so die klaren Formen 
aufs Zeichenpapier. Wichtig ist, dass bei diesem Arbeitsschritt das Pauspapier nicht verrutscht.  
Aus den sich überschneidenden Tierformen entsteht Schritt für Schritt eine spannende Komposition,  
die wir anschliessend mit PRISMALO satt kolorieren. Durch ähnliche Farben werden einzelne  
Formen unterstrichen – bei unterschiedlicher Farbgebung zerfallen die Tierformen, und nur noch 
einzelne charakteristische Fragmente sind zu erkennen. 

Natürlich müssen nicht alle Skizzen für die Farbstiftkompositionen verwendet werden.  
Besonders gelungene Zeichnungen können auch als solche stehen bleiben oder mit GRAFWOOD 
noch weiter ausgearbeitet werden.

Auf dem Bauerhnof
Von der Linie zur Fläche

Beispiele: Oberstufe Sekundarschule Teufen AR carandache.com
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Material
GRAFCUBE (Graphitsticks 3B, 6B, 9B)
GRAFWOOD (Bleistift 4H – 9B)
TECHNALO (aquarellierbare Bleistifte HB, B, 3B)
PRISMALO (aquarellierbare Farbstifte)
FIXATIF (Fixierspray für Graphitstifte)
Zeichenpapier A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Schablonenpapier, Kopierpapier 
Aquarellpinsel
Radiergummi, Knetgummi
Motivsucher aus Karton

Vogelfedern, Fischschuppen, Reptilienhaut, Insektenflügel, Fell von Säugetieren – die Kleider der 
Tierwelt bieten eine unglaubliche Vielfalt an Farben und Formen!  Wir schöpfen aus diesem reich-
haltigen Fundus der Natur und erkunden dabei die gestalterischen Möglichkeiten des Graphits.  
Als Vorlage dienen uns Tierabbildungen in Büchern und aus dem Internet. Zunächst konzentrieren 
sich die Schülerinnen und Schüler auf die vielfältigen Strukturen und setzten diese in verschiedenen 
Techniken mit Bleistiften und Graphitsticks um. 

Schablonieren: Aus einem glatten Stück Papier reissen oder schneiden wir eine Form, und färben 
diese mit einem weichen GRAFWOOD oder GRAFCUBE ein. Mit dem Finger wird das Graphit 
von der Schablone aufs Zeichenpapier gerieben. Pinselabdrücke: Auf einem separaten Stück Papier 
malen wir mit TECHNALO ein Graphitdepot. Von dieser Palette nehmen wir dann die Farbe mit 
einem nassen Aquarellpinsel auf und übertragen sie vorsichtig auf unser Zeichenpapier. Radieren: 
Damit Fellstrukturen noch realistischer wirken, können die Bleistiftlinien mit einem weichen Radier-
gummi ineinander gezogen werden. Stempeln: Mit TECHNALO (Härte 3B) schwärzen wir ein 
Stück Papier ein und lösen es mit wenig Wasser an. Danach stempeln wir das Graphit mit einem 
Knetgummi in unterschiedlichen Formen aufs Zeichenpapier. Frottage: Wir legen Kopierpapier 
auf verschiedene Materialien (Holz, Beton, Kacheln, Metallgitter usw.) und reiben die reliefartigen 
Strukturen mit GRAFCUBE durch. Damit sich die Erhöhungen schön auf dem Papier abzeich-
nen, müssen die Graphitstifte unbedingt flach aufgelegt werden. Graphitstaub: Mit einem Cutter  
schaben wir Graphitstaub von einem GRAFCUBE aufs Papier und reiben ihn mit Haushaltspapier 
ein. Je nach Körnung des Zeichenpapiers entstehen unterschiedliche Strukturen.

Mit einem Kartonsucher (ca. 15 cm x 15 cm) wählen die Schülerinnen und Schüler nun die  
spannendsten Partien aus ihren Strukturbildern aus und fixieren diese mit einem FIXATIF-Spray. 
Um einen Farbakzent zu setzen, wird eines der Quadrate mit PRISMALO satt ausgearbeitet.

Tierkleider
Naturstudien mit Graphit

Verschiedene Techniken erkunden: Pinselabdrücke, Frottage, Radieren, Schablonieren, Graphitstaub 
einreiben, Stempeln. Dann spannende Ausschnitte wählen und Quadrate aufkleben.

Beispiele: Oberstufe, Sekundarschule Teufen AR

carandache.com
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Material
GRAFCUBE (Graphitsticks 3B, 6B, 9B)
PRISMALO (aquarellierbare Farbstifte)
Tonzeichenpapier A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Zeichenpapier A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Papier für Schablonen
Schneckenhäuser, Muscheln

Vorstudie mit Graphitstiften auf weissem Papier. Dann die Schnecken und Muscheln
mit Farbstiften auf  Tonzeichenpapier ausarbeiten. Runde Schablonen erleichtern das Schraffieren. 

Schneckenhäuser und Muscheln sind ausgezeichnete Vorlagen für eine Naturstudie im  
Schulzimmer. Trotz ihrer Einfachheit bieten sie eine Vielfalt von Strukturen, Formen und Beobach-
tungsmöglichkeiten. In einem ersten Schritt arbeiten die Schülerinnen und Schüler mit weichen 
GRAFCUBES auf einem weissen Zeichenpapier: Sie erkunden die typische Spiralform der Schnecken- 
häuser mit den sich zur Mitte hin verengenden Rundungen. Dazu wird der GRAFCUBE flach übers 
Papier geführt. Mit den Kanten des Stifts ergänzen wir dann die Details und intensivieren die 
dunklen Bildpartien.

Danach setzen die Schülerinnen und Schüler ihre Beobachtungen mit PRISMALO auf farbigem 
Tonzeichenpapier um. Dazu falten sie ein weisses Zeichenpapier der Länge nach und platzieren ihr 
Modell darauf: Das neutrale Papier ist Hinter- und Untergrund zugleich und macht die Schatten-
würfe erst richtig sichtbar. Mit einem mittleren Farbton skizzieren die Schülerinnen und Schüler 
dann ihre Muscheln und Schnecken. Dabei hilft das gefaltete Papier im Hintergrund, den Raum  
zu definieren. 

Schritt für Schritt tasten wir uns nun in Form und Farbe an unsere Vorlagen heran. Für die typischen 
Ringstrukturen des Gehäuses nehmen wir eine Schablone mit unterschiedlichen Rundungen zur 
Hilfe. Dabei muss nicht gleich alles bis ins Detail ausgearbeitet werden - oft reichen schon Andeu-
tungen. Auch die Farbe des Tonzeichenpapiers spielt eine wichtige Rolle: Sie ist Ausgangspunkt 
für die Farbgebung und wird in unsere Zeichnung integriert. So entwickelt sich das Motiv aus den 
Licht- und Schattenpartien zugleich. Zum Schluss wählen die Schülerinnen und Schüler mit Hilfe 
eines quadratischen Passepartouts den idealen Bildausschnitt.

Schnecken und Muscheln
Naturstudien auf farbigen Papier

Beispiele: Oberstufe, Sekundarschule Teufen AR carandache.com
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Meerestiere mit aquarellierbaren Farbstiften gestalten und anschliessend mit 
einem permanenten Farbstift grosszügig übermalen. Tierformen befeuchten und 
die oberste Farbschicht wieder abtupfen.

Material
PRISMALO (aquarellierbare Farbstifte)
FANCOLOR MAXI 
(aquarellierbare Dickkernfarbstifte)
PABLO (permanente Farbstifte)
Zeichenpapier A5 (14.8 cm x 21.0 cm) 
Haushaltspapier
Aquarellpinsel
Scheren, Cutter

Zusammen mit dem Regenbogenfisch tauchen die Kinder ab in die dunklen Tiefen der Ozeane. 
Sie treffen dabei auf schillernde Fische, Furcht einflössende Kraken und leuchtende Quallen.  
Auf festes Zeichenpapier (Format A5) malen die Schülerinnen und Schüler mit PRISMALO und 
FANCOLOR MAXI die Bewohner der Tiefsee. Die vielfältigen Tierformen sollen satt ausgemalt 
werden. Wie in der Natur achten wir darauf, dass die Fische nicht alle in dieselbe Richtung schwim-
men! Helle Farben bilden einen schönen Kontrast zum dunklen Hintergrund der Tiefsee. 

In einem nächsten Schritt werden die Fischformen mit dunklen Farben (Blau, Schwarz, Violett, 
Grau) satt übermalt, bis das Weiss des Papiers nicht mehr zu sehen ist. Dazu verwenden wir un-
bedingt permanente Farbstifte (PABLO). Es braucht schon ein wenig Ausdauer und Kraft, bis das 
ganze Papier gleichmässig bemalt ist!

Mit einem nassen Aquarellpinsel bringen wir die Meeresbewohner dann wieder zum Vorschein:  
Die Farbschichten über den Tierformen werden gut angefeuchtet und anschliessend mit Haushalts-
papier abgetupft (nicht reiben!). Der Vorgang wird zwei- bis dreimal wiederholt, bis die leuchten-
den Farben der Fische wieder gut zu sehen sind.

Sind die Bilder einmal trocken, werden die Ränder mit einem Cutter oder der Schneidemaschine 
gleichmässig beschnitten. Die Arbeiten sind besonders wirkungsvoll, wenn sie auf farbiges Papier 
aufgeklebt oder, wie in unserem Beispiel, zu einem grossen Mosaik zusammengefügt werden.  
Je nach Grösse der Fische ist es von Vorteil, ein solches Tiefsee-mosaik mit leuchtenden Farb- 
flächen aufzulockern.

In der Tiefsee
Papierbatik mit Farbstiften

Beispiele: Unter- und Mittelstufe, Primarschule Kloten ZH

carandache.com
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Material
GRAFCUBE (Graphitsticks 3B, 6B, 9B)
GRAFWOOD (Bleistifte HB – 9B)
Zeichenpapier A3 (29.7 cm x 420 cm)
Kalkpapier A3 (29.7 cm x 420 cm)
Klebeband
Cutter

Bei dieser Gestaltungsaufgabe arbeiten wir im Stehen und benötigen dazu genügend Platz.  
Ein glattes Zeichenpapier im Format A3 wird auf einer grossen Zeichenplatte mit Klebeband  
fixiert. Darauf sollen nun die Spuren einer wiederkehrenden Bewegung sichtbar gemacht werden.  
Als Zeichenwerkzeug verwenden wir GRAFCUBE der Härte 3B. Die Schülerinnen und Schüler füh-
ren zunächst in der Luft eine einfache rhythmische Bewegung mit dem Arm aus. Diese Bewegung 
wiederholen sie teilweise mit geschlossenen Augen, bis der Ablauf verinnerlicht ist. Nun senken  
wir den Stick vorsichtig aufs Papier und machen die Spuren unserer Bewegung sichtbar. Durch die 
Wiederholungen erhalten die Linienbündel einen geradezu drei-dimensionalen Charakter.

In einem nächsten Schritt experimentieren die Schülerinnen und Schüler mit weicheren  
GRAFCUBES (6B, 9B) und mit GRAFWOOD in verschiedenen Härtegraden: Je nach Werkzeug 
entstehen unterschiedliche Effekte. Gleichzeitig variieren wir den Druck auf den Stift. Die Druck-
veränderung hat starke Hell-Dunkel-Kontraste zur Folge.

Eine weitere Dimension des Bewegungszeichnens erreichen wir durch Überlagerung und Verflech-
tung verschiedener Schichten: Dazu wiederholen die Schülerinnen und Schüler die Aufgabe auf 
einem grossen Kalkpapier. Nur schon das blosse Übereinanderlegen der halbtransparenten Papier-
bögen eröffnet neue Kompositionsmöglichkeiten. Zudem können einzelne Linienbündel mit dem 
Cutter sorgfältig ausgeschnitten und zu neuen, spannungsvollen Bildern kombiniert werden. 

Bewegungsspuren
Zeichnen mit Körpereinsatz

Wiederkehrende Bewegungen mit Graphitstiften auf ein grosses Zeichenpapier übertragen. 
Durch Überlagerungen und Verflechtungen spannende Effekte erzielen. Beispiele: Oberstufe, Gymnasium Porrentruy JU  

carandache.com
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Schmetterlinge mit aquarellierbaren Farbstiften auf festes Zeichenpapier malen und ausschneiden. 
Zeichnungen mit Plastikfolie laminieren. Körper aus Pfeifenputzern und Holzperlen gestalten.

Material
FANCOLOR MAXI 
(aquarellierbare Dickkernfarbstifte) 
Zeichenpapier A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Laminierfolie für A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Wassersprays
Aquarellpinsel
Scheren
Lange Pfeifenputzer
Holzperlen
Faden, Silch

Ein Schwarm bunter Schmetterlinge soll das Foyer unseres Schulhauses verschönern! Dazu 
falten die Kinder je ein festes Zeichenpapier (Format A3) durch die Mitte und öffnen den 
Papierbogen wieder. Mit FANCOLOR MAXI zeichnen sie auf der einen Papierhälfte die 
grosszügigen Umrisse eines Schmetterlingflügels aus ihrer Phantasie. Mit leuchtenden Far-
ben werden die Flügelformen satt koloriert. 

Dann folgt die wunderbare Verdoppelung: Mit einem Wasserspray befeuchten die Kinder 
vorsichtig ihre Schmetterlingshälften und falten sie erneut zusammen. Nach dem sorgfälti-
gen Anpressen werden die Papierbogen wieder geöffnet, und siehe da: Die Schmetterlings-
flügel erstrahlen in doppelter Pracht! Wir lassen unsere Bilder kurz trocknen und schneiden 
dann die Tierformen mit der Schere aus. Danach werden die Rückseiten der Schmetterlinge 
und allfällige weisse Flächen auf der Vorderseite koloriert. Trockene Farbflächen können 
auch mit einem weichen Aquarellpinsel und ein wenig Wasser noch vermalt werden. 

Damit die Farben der Schmetterlinge noch intensiver leuchten, laminieren wir unsere 
Kunstwerke. Dazu müssen die Arbeiten aber unbedingt ganz trocken sein, sonst verdampft 
die Feuchtigkeit beim Laminieren und die Folie bildet hässliche Blasen! Die Kinder schneiden 
ihre Schmetterlinge nochmals aus und falten sie in die gewün-schte Richtung. Als Körper 
und Fühler dienen lange Pfeifenputzer, die mit farbigen Holzperlen verziert werden. Zum 
Schluss befestigen wir die Schmetterlinge mit dünnem Faden an einem Ast.  

Schmetterlinge
Farbenfrohe Symmetrien

Beispiele: Unterstufe, Kindergarten Kloten ZH

carandache.com
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Material
PRISMALO (aquarellierbare Farbstifte)
GOUACHE (Deckfarbe)
FIXATIF (Fixierspray für Graphitstifte)
Zeichenpapier A5 (14.8 cm x 21.0 cm) 
Zeichenpapier A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Farbiges Tonzeichenpapier A4 (21.0 cm x 29.7 cm)
Verschiedene Kartonschachteln 
Styroporplatten (Dicke: 4 - 5 cm)
Holzspiesschen (Länge: min. 25 cm)
Schleifpapier (Körnung P80)
Lange Pfeifenputzer
Scheren, Cutter
Klebeband, Leim
Borstenpinsel, Aquarellpinsel

Waldtiere mit Farbstiften auf farbiges Papier zeichnen und ausschneiden. Holzspiesschen als Spielhilfe montieren. 
Kartonschachtel anmalen und mit verschiedenen Pflanzen dekorieren.

Kinder lieben Rollenspiele: Sie imitieren dabei die Wirklichkeit und lernen spielend, sich in unserer 
Welt zu bewähren. Bereits eine einfache Kartonschachtel wird zur Bühne, auf der sich die unter-
schiedlichsten Figuren tummeln. Dazu schneiden wir aus einer dicken Styroporplatte ein passendes 
Stück aus und kleben es als Boden in unsere Schachtel. Danach bemalen die Schülerinnen und 
Schüler den Karton und das Styropor mit GOUACHE in verschiedenen Grüntönen. Sie verwenden 
dazu breite Borstenpinsel.

Für die Waldkulisse gibt es verschiedene Gestaltungsmöglichkeiten: Ältere Kinder malen Bäume 
auf festes Zeichenpapier und befestigen diese dann mit Hilfe von kurzen Holzspiesschen auf ihrer 
Bühne. Als besonderer Effekt können die Baumkronen in der sogenannten Raffeltechnik ausge-
arbeitet werden: Dazu raffelt man den Pigmentstaub von Farbstiftminen (PRISMALO) mit einem 
Schleifpapier mittlerer Körnung auf die zuvor befeuchteten Papierpartien. Die Farbkrümel lösen 
sich teilweise auf und haften so auf dem Untergrund. Nach dem Trocknen werden die Bäume mit 
einem FIXATIF-Spray fixiert und anschliessend ausgeschnitten. Die Unterstufenkinder malen viel-
fältige Blumenformen auf festes Zeichen-papier und schneiden diese aus. Aufgefädelt auf langen 
Pfeifenputzern ergeben die Pflanzenmotive auch eine wunderbare Kulisse.

Danach machen wir uns an die Gestaltung der Tierfiguren: Ausgehend von einem einfachen Rumpf 
mit Kopf und Gliedmassen malen die Kinder ihre Hauptdarsteller auf festes Tonzeichenpapier. Das 
farbige Papier ist der ideale Untergrund für unsere bunten Tiere. Zum Schluss schneiden die Kinder 
ihre Figuren aus und montieren sie mit Hilfe eines Styroporstücks auf langen Holzspiesschen.   

Waldtheater
Kartonschachtel als Bühne

Beispiele: Unterstufe, Kindergarten Wernetshausen ZH, Unterstufe, Primarschule Kirchberg SG 
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Fischformen auf Sperrholz übertragen und aussägen. Mit weichen Farbstiften den Hintergrund 
und die Fische kolorieren. Der Blender bringt die Farben zum Leuchten.

Material
PABLO (permanente Farbstifte)

FULL BLENDER BRIGHT
(farbloser Wachsstift)

Zeichenpapier A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Sperrholz (Dicke 3 – 5 mm)

Scheren, Laubsägen, Holzleim
Schleifpapier (Körnung P80 – P220)

Die tropischen Gewässer sind Heimat für unzählige Meeresbewohner. An ihren Koral-
lenriffen tummeln sich farbenprächtige Schwärme von Fischen mit exotischen Namen: 
Falterfische, Papageienfische, Doktorfische, Kaiserfische und viele mehr. Aber auch für 
Haie und andere Raubtiere ist das Riff ein lohnendes Jagdrevier. Diese Vielfalt an Farben 
und Formen ist Ausgangspunkt für ein mehrschichtiges Reliefbild aus Sperrholz.

Als Vorlage dienen uns Bestimmungskarten, wie sie für Tauchgänge in tropischen 
Meeren verwendet werden. Inspiriert durch diese farbigen Abbildungen skizzieren 
die Schülerinnen und Schüler ihre Lieblingsfische mit PABLO auf ein Zeichenpapier.  
Dabei richten sie ihr besonderes Augenmerk auf die Proportionen der Fischkörper so-
wie die Form und Position deren Flossen. Danach schneiden wir die Fische aus und 
übertragen deren Umrisse auf ein Stück Sperrholz. 

Mit der Laubsäge werden die Fischformen sorgfältig ausgesägt und anschliessend mit 
Schleifpapier geglättet. Da nicht alle Schülerinnen und Schüler gleichzeitig in der Werk-
statt arbeiten können, beginnen wir parallel dazu mit der Gestaltung des Hindergrunds. 
Hierfür skizzieren wir mit PABLO eine einfache Meereslandschaft aus Wasserpflanzen 
und Korallen auf eine Sperrholzplatte. Damit unsere Fische später gut zur Geltung kom-
men, sollte der Hintergrund nicht zu überladen sein.

Nun machen sich die Schülerinnen und Schüler daran, ihre Fischformen und den Hin-
tergrund zu kolorieren. Dazu verwenden wir den weichen PABLO, da sich harte Farb-
stiftminen zu stark in die empfindliche Sperrholzoberfläche eingravieren. Es braucht ein 
wenig Ausdauer, bis alle Flächen satt eingefärbt sind! Ein prakti-sches Hilfsmittel für 
diese Arbeit ist der sogenannte FULL BLENDER BRIGHT: Es handelt sich dabei um 
einen farblosen Stift auf Wachs- und Ölbasis. Dank seiner speziellen Zusammensetzung 
bringt er Farben zum Glänzen und Leuchten! Dazu werden die Farbstiftschichten einfach 
satt mit dem FULL BLENDER BRIGHT übermalt. Zum Schluss kleben wir unsere Fische 
mit einem Stück Sperrholz als Abstandhalter auf den Hintergrund.

Am Korallenriff
Relief aus Sperrholz

Beispiele: Mittel- und Oberstufe, Primarschule Gsteigwiler BE
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Material
GRAFCUBE (Graphitsticks 3B, 6B, 9B)
GRAFSTONE (Graphitstifte HB, 3B, 6B)
Zeichenpapier A4 (21.0 cm x 29.7 cm)
Dünner Karton für Schablonen
Wattestäbchen, Wattepads
Scheren

Schablonen aus dünnen Kartonquadraten ausschneiden. 
Dann Graphitstaub mit Wattepad aufnehmen und über die Schablonenränder 
aufs Zeichenpapier reiben.

Mit Hilfe einer einfachen Schablone entstehen vielschichtige und verspielte  
Graphitbilder: Ausgangspunkt für diese Gestaltungsaufgabe ist ein dünnes Karton-
quadrat (ca. 20 cm x 20 cm), das durch eine geschwungene Linie in zwei eigen-
ständige Formen unterteilt wird. Die Schülerinnen und Schüler zerschneiden ihre 
Quadrate so, dass sie beide Hälften (Positiv- und Negativform) zum Schablonieren  
verwenden können.

Das Graphit (GRAFCUBE oder GRAFSTONE) wird danach mit Wattepads auf-
genommen und über eine der beiden Schablonenhälften aufs Papier gerieben.  
Für präzises Arbeiten können auch Wattestäbchen zur Hilfe genommen werden.  
Je nach Härtegrad der Graphitstifte entstehen mehr oder weniger dunkle Flächen. 
Die Schülerinnen und Schüler erkunden auf diese Weise die vielfältigen Graunuan-
cen des Graphits. 

Bei dieser Arbeit handelt es sich aber auch um eine Kompositionsaufgabe: Ein Zu-
sammenspiel von runden und eckigen Formen, von lockeren und dichten Strukturen, 
von ruhigen Flächen und rhythmischen Linien. Das Verschieben und Kombinieren 
der beiden Kartonschablonen bietet eine Vielzahl von Gestaltungsmöglichkeiten. 

Zur Abwechslung können die Schablonenbilder auch mit Frottagen kombiniert wer-
den: Dazu legen die Schülerinnen und Schüler eine der beiden Kartonformen unter 
(!) ein dünnes Zeichenpapier und reiben die reliefartigen Strukturen mit einem 
GRAFCUBE durch. Damit sich die Erhöhungen schön auf dem Papier abzeichnet, 
müssen die GRAFCUBES unbedingt flach aufgelegt werden.

Schablonenbilder
Kompositionen aus Graphit

Beispiele: Oberstufe, Gymnasium Porrentruy JU
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Die Kinder zeichnen auf festem Zeichenpapier (Format A5) bunte Fische und andere 
Meeresbewohner. Mit PRISMALO werden die Tierformen satt ausgemalt und anschlies-
send ausgeschnitten. Wie in der Natur achten wir darauf, dass die Fische nicht alle in 
dieselbe Richtung schwimmen! Die ausgeschnittenen Formen werden auf einer Laminier-
folie (Format A3) platziert und danach vorsichtig verschweisst.

Als Aquarien dienen uns flache Kartonschachteln im Format A3, aus deren Deckel ein 
Fenster ausgeschnitten wird. Die Kinder malen ihre Schachteln mit GOUACHE in  
verschiedenen Blautönen an. Sie verwenden dazu einen breiten Borstenpinsel. Nach dem 
Trocknen wird die Laminierfolie mit doppelseitigem Klebeband im Deckel fixiert.

Für den Hintergrund kolorieren wir mit FANCOLOR MAXI ein festes Zeichenpapier 
(Format A3) in lasierenden Farbschichten. Dazu malen die Kinder ihre Farben auf ein 
Stück Papier und übertragen sie dann mit einem nassen Aquarellpinsel aufs grosse Hin-
tergrundpapier. Gut trocknen lassen!

Die Wasserpflanzen, Korallen und Felsen werden wiederum auf festes Zeichenpapier im 
Format A5 gezeichnet und die Farbflächen mit dem Aquarellpinsel vermalt. Stein- und 
Korallenstrukturen können auch mit der Raffeltechnik imitiert werden: Dazu reibt man 
den Pigmentstaub von Farbstiftminen (FANCOLOR MAXI) mit einem Schleifpapier 
mittlerer Körnung auf die zuvor befeuchteten Papierpartien: Die Farbkrümel lösen sich 
teilweise auf und haften so auf dem Untergrund. Danach werden die Pflanzen- und Fels-
formen ausgeschnitten und auf dem farbigen Meeres-hintergrund platziert. Zusammen 
mit den laminierten Fischen im Vordergrund entsteht so ein mehrschichtiges Aquarium.

Unterwasserwelten
Aquarium in einer Kartonschachtel

Material
PRISMALO (aquarellierbare Farbstifte)
FANCOLOR MAXI (aquarellierbare Dickkernfarbstifte)
GOUACHE (Deckfarbe)
Zeichenpapier A5 (14.8 cm x 21.0 cm) 
Haushaltspapier
Aquarellpinsel, Borstenpinsel
Scheren, Cutter

Für den Vordergrund Fische mit Farbstiften malen, ausschneiden und laminieren. 
Den Hintergrund in verschiedenen Techniken gestalten. Fenster aus einer farbigen 
Kartonschachtel ausschneiden und die verschiedenen Bildebenen darin montieren. Beispiele: Unter- und Mittelstufe, Primarschule Gossau ZH
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Überlagerte Schraffuren intensivieren die Farbwirkung. Tusche auf ein feuchtes Aquarellpapier 
tropfen und trocknen lassen. Tuschflecken mit Farbstiftschraffuren ergänzen.

Material
PABLO (permanente Farbstifte)
GRAFWOOD (Bleistifte 4 H – 9B)
Zeichentusche (schwarz oder farbig)
Zeichenpapier Quadrate (ca. 10 cm x 10 cm)
Aquarellpapier A1 (59.4 cm x 84.1 cm) 
Trinkhalme
Wassersprays

Hier dreht sich alles um Schraffuren! Wir arbeiten für einmal mit PABLO, der sich 
im Gegensatz zu Aquarellstiften nicht direkt mit Wasser vermischen lässt. Die Tech-
nik des Schraffierens erlaubt es uns aber trotzdem, verschiedene Farben in Schich-
ten übereinander zu legen. Je nach Farbwahl ergeben sich daraus überraschende  
optische Mischungen und lebendige Farbflächen. Wichtig dabei ist, dass sich die 
einzelnen Schraffuren in einem möglichst spitzen Winkel kreuzen: Damit erhöhen 
wir die Überlagerungsfläche der Farblinien und verstärken ihre Wirkung. Dieser 
Effekt lässt sich am Einfachsten mit transparenten Plastikstreifen auf einem dunklen 
Untergrund demonstrieren.

Zunächst experimentieren die Schülerinnen und Schüler auf kleinen Papierquadraten 
(ca. 10 cm x 10 cm) mit unterschiedlichen Schraffuren: Sie kom-binieren dazu min-
destens drei verschiedene Farben und versuchen durch Überlagerung deren Farb-
wirkung zu intensivieren. Mit einfachen Formen erhalten wir Licht und Schatten –  
die Farbflächen lösen sich aus der Zweidimensionalität und werden plastisch.  
Effektvoll ist auch die Kombination mit GRAFWOOD-Schraffuren.

Nach dieser Erkundungstour lassen wir uns durch zufällige Farbflecken zu neuen 
Strukturen und Formen inspirieren. Dazu befeuchten die Schülerinnen und Schüler 
einen grossen Bogen Aquarellpapier und lassen mit einem Trinkhalm Tusche auf das 
noch nasse Papier tropfen. Nach dem Trocknen wird der Aquarellbogen wiederum 
in kleine Quadrate (ca. 10 cm x 10 cm) geschnitten. Die Ausschnitte sind zufällig, 
und gerade darin liegt der Reiz des Neuen: Wir lassen uns durch die vielfältigen 
Formen und Zwischenräume anregen und ergänzen die Tuschflecken mit Schraffuren 
zu neuen Bildern.

Auf der Suche nach Farbe
Vielfältige Schraffuren

Beispiele: Oberstufe, Gymnasium Porrentruy JU
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Material
SUPRACOLOR SOFT 

(aquarellierbare Farbstifte) 
Zeichenpapier A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Zeichenpapier A5 (14.8 cm x 21.0 cm) 

Aquarellpinsel
Scheren

Wellkarton
Weissleim

Tiere auf ein festes Papier zeichnen und ausschneiden. 
Den Hintergrund mit aquarellierbaren Farbstiften 
kolorieren und mit feuchtem Pinsel vermalen. 
Wellkarton als Abstandhalter aufkleben.

Die tropischen Regenwälder sind voller Leben: Bunte Vögel, exotische Reptilien, gefährliche  
Raubtiere und farbenprächtige Insekten bevölkern den Urwald. Diese Vielfalt inspiriert die Schüle-
rinnen und Schüler der Mittelstufe zu einer gemeinsam gestalteten Dschungellandschaft. 

Zuerst wird ein festes Zeichenpapier (Format A3) mit SUPRACOLOR SOFT koloriert.  
Die Schülerinnen und Schüler vermalen ihre Farbflächen mit einem nassen Pinsel und erzielen 
so einen gleichmässig grünen Hintergrund. Als verbindendes Element soll sich der Ast eines  
Urwaldriesen durch die Reliefbilder ziehen. Dazu nehmen wir das Zeichenpapier im Querformat 
und markieren an den Rändern die Übergänge zu den Nachbarblättern. Dazwischen entsteht eine  
phantasievolle Urwaldlandschaft mit Schlingpflanzen, vielfältigen Blattformen und bunter Blüten-
pracht. Damit eine gewisse Tiefenwirkung entsteht, werden die Äste und Pflanzen im Vordergrund 
satt ausgemalt. 

Dann zeichnen die Schülerinnen und Schüler auf festes Zeichenpapier (A5) ihre Urwaldbewohner. 
Dabei dienen Abbildungen aus Bildbänden und dem Internet als Vorlagen. Wichtig ist, dass sich 
die Figuren in ihrer Grösse und Haltung am Hintergrund orientieren. Die Tierformen werden aus-
geschnitten und mit einem Stück Wellkarton als Abstandhalter in der Dschungelszenerie platziert. 

Dschungelparadies
Bunte Reliefbilder

Beispiele: Mittelstufe, Primarschule Wernetshausen ZH
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Meereslandschaften, Wüstenlandschaften, Berglandschaften, Schneelandschaften, Waldlandschaf-
ten – jede Landschaft ist geprägt durch eine spezielle Farbstimmung. Wir erkunden diese farblichen 
Eigenheiten und gestalten daraus einfache Collagen. Zunächst erarbeiten sich die Schülerinnen und 
Schüler eine Sammlung von farblich auf das Thema abgestimmten Schraffuren. Sie verwenden dazu 
Kopierpapier und farbiges Tonzeichenpapier im Format A3. Um möglichst lebendige und spannen-
de Farbflächen zu erhalten, nehmen wir jeweils ein Bündel von PRISMALO-Stiften in die Hand und 
schraffieren so mit mehreren Farben gleichzeitig.

Diese querformatigen Farbpapiere reissen wir anschliessend in ungefähr 5 cm dicke Streifen, und 
zwar dem formalen Charakter des Motivs entsprechend: zum Beispiel leicht geschwungene Hügel-
ketten, zackige Berggipfel oder verspielte Wellenformen. Beim Reissen entstehen oft unfarbige 
Ränder, die sich aber sehr gut in unsere Bilder integrieren lassen. Als Hintergrund verwenden wir 
ein starkes Zeichenpapier oder Tonzeichenpapier im Format A3, das wir beidseitig mit einem Cutter 
parallel zum Rand einschneiden. In diese Schlitze flechten die Schülerinnen und Schüler dann ihre 
Farbstreifen und bauen so, Ebene für Ebene, eine Landschaft auf. Dabei richten sie ihr besonderes 
Augenmerk auf eine rhythmische Bildkomposition. Zum Schluss wenden wir die Zeichnungen vor-
sichtig mit Hilfe eines Kartons und fixieren die Papierstreifen auf der Rückseite mit einem Klebe-
band oder mit Leimstift. 

Je nach individuellem Arbeitstempo der Schülerinnen und Schüler werden die Landschaften dann 
durch eines oder mehrere Tiere ergänzt. Diese zeichnen die Kinder mit PRISMALO auf festes Zei-
chenpapier (Format A4). Diese Farbflächen können dann mit einem weichen Aquarellpinsel und ein 
wenig Wasser noch vermalt werden. Zum Schluss schneiden wir die Tierformen aus und kleben sie 
an einen Spiess. Nun können sie nach Belieben in der Landschaft plaziert werden.

Landschaftsbilder
Collagen aus Schraffuren

Material
PRISMALO (aquarellierbare Farbstifte)
Zeichenpapier A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Kopierpapier A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Tonzeichenpapier A3 (29.7 cm x 42.0 cm)
Aquarellpinsel
Cutter, Leimstifte, Klebeband
Holzspiess

Lebendige Farbflächen auf farbigem und weissem Papier schraffieren. 
Farbbänder reissen und auf dem Hintergrund drapieren. Tiere mit aquarellierbaren
Farbstiften gestalten und zwischen die Bänder stecken.

Beispiele: Unter- und Mittelstufe, Primarschule Kloten ZH / Unter- und Mittelstufe, Primarschule Gsteigwiler BE
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FANCOLOR ® Farbstifte 

- Weiche und widerstandsfähige Mine
- Lack auf Wasserbasis
- Wasservermalbare Farbstifte mit Standard- und Maxidurchmesser.
- Sortiment mit 12, 18, 30 und 40 Farben, mit Standard 
  Minendurch messer (2.8 mm); von 12 Maxi, mit Durchmesser 
  (6 mm); von 6 Halb-farbstiften, und 6 metallischen Farben.

PRISMALO ® Aquarelle 

- Qualitativ hochstehende, wasservermalbare Künstler-Farbstifte
- Feine und harte Mine, ausgezeichnete Lichtbeständigkeit
- Sortiment mit 6, 12, 18, 30, 40 und 80 Farben.
- Auch einzeln erhältlich 

SUPRACOLOR ®  Soft Aquarelle
- Qualitativ hochstehende, wasservermalbare Künstler-Farbstifte
- Weiche Mine, ausgezeichnete Lichtbeständigkeit
- Sortiment mit 12, 18, 30, 40, 80 und 120 Farben.
- Auch einzeln erhältlich 

PABLO ®  

- Qualitativ hochstehende, wasserfeste Künstler-Farbstifte
- Weiche Mine, ausgezeichnete Lichtbeständigkeit
- Sortiment mit 12, 18, 30, 40, 80 und 120 Farben.
- Auch einzeln erhältlich 

GRAPHIT LINE
- TECHNALO Graphitstift, 
  wasservermalbare Mine, 3 Härtegrade (B, 3B, 6B).
- TECHNALO RGB Graphitstift, wasservermalbare Mine,  
  3 Farbtöne (Rot - 575, Blau - 159, Grün - 719).
- GRAFWOOD Graphitstifte, 
  Extrafeine Graphitstifte, 15 Härtegrade von 4H bis 9B.
- GRAFCUBE 15 mm, 
  Rohmaterialkonzentrat, 3 Härtegrade (B, 6B, 9B).
- GRAFCUBE RGB 10 mm, Rohmaterialkonzentrat,  
  wasservermalbar, 3 Farbtöne (Rot - 575, Blau - 159, Grün - 719).
- GRAFSTONE, purer Graphitstift, 3 Abstufungen (HB, 3B, 6B).
- REISSKOHLESTIFT, 100% natürliche Zeichenkohle.
-  Dazu kommen Radiergummis, Bleistiftspitzer, Papierwischer und 
Metalletui. Jeder kann sich so sein eigenes persönliches Graphit-Sorti-
ment zusammenstellen. 

PRISMALO ® Aquarelle

GRAFWOOD ®

4H 3H 2H H F

HB B 2B 3B 4B

5B 6B 7B 8B 9B
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